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BRIEF AN DEN LESER

See Ist atòo da: die werbenummer du PULS. Es war fiün mich,
als verantwortlicher redaktor, nicht leicht, dieses hefat so
zusammenzustellen, dass es sowohl die ständigen PULS-leser
Interessiert, dass es aber auch solche, die nicht oder kaum
etwas vom CeBeeF [Club Behinderter und Ihrer freunde) und
IMPULS wissen, leicht verständlich Ist.
Es wird In dlestr nummer viel von SELBSTHILFE
gesprochen. Selbsthilfe tat dort not, wo die 'andern', das
sind, zum beispiel staatliche stellen, private Institutionen
etc., nicht oder nicht nichtig heitert. Win wollen In diesem
PULS davon reden, dass Selbsthilfe nicht nur möglich, sondern,
dass sie nötig Ist. Und - dass behinderte und nichtbehinderte
z us a m m'e n lür eine Veränderung der misstände eintreten

müssen.

Die leser sotten nicht mil Zielsetzungen und paragnaphen, die
In den verelnsStatuten festliegen, betastet werden; es soll
vielmehr ein lebendiges bild entstehen, von menschen und ak~
tlonen zweier setbsthll^eorganlsallonen, des CeBeeT- und des
IMPULS.

Ein bisschen humorig wur.de PULS diesmal, well Franz Lohnt
Volkssprache und welshellen karrlklente, die Immer noch umgehen,

aber grundfalsch sind: 'Hill &ìa selbst, so hilfat dir
goti' zum beispiel. Auch Kurt Tucholsky hat sich einmal einen
reim auß die 'verelnsmeleAel' gemacht; sein tied 'In meln'm
verein' steht In dieser nummen - gleichsam als grenzmarkle-
rung, als beispiel da^ür, wie es nicht sein und zugehen sollte.

Euer

Wollgang Suttner
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